
Altona 93 II unterlag mit 2:3 
bei SSV Rantzau. Aytunc Isik 
traf zum 1:0 in der 27. Minute, 
Modou Camara zum 2:3-End-
stand in der 90. Minute. Mehr 
als Zwölfter in der Tabelle wird 
Altona nun nicht mehr werden. 
SC Nienstedten verlor mit 1:2 
bei SV Rugenbergen
Die Landesliga hat inzwischen 
auch einen Skandal – fast 
schon ein Ausmaß des ame-
rikanischen Kapitolssturms. 
Wobei es gar nicht die Landes-
liga ist, sondern vielmehr das 
Sportgericht mit einem skan-
dalösen Urteil. Das Spiel zwi-
schen Union Tornesch und TBS 
Pinneberg war beim Stande 

von 2:0 für Tornesch in der 86. 
Minute abgebrochen worden. 
Weil ein TBS-Vorstandsmit-
glied auf dem Platz eine Schlä-
gerei anzettelte. Das ergab ei-
ne Sperre für die Person, drei 
Punkte Abzug und Verlust des 
Spiels gegen Tornesch. Das 
Sportgericht hat nun das Spiel 
neu angesetzt nach TBS-Pro-
test. „Das ist jetzt doch ein 
Hochrisikospiel geworden. 
Und der Richter sagt nur: Viel 
Spaß“, hieß es von Tornescher 
Seite. Die eigene TBS-Lobhu-
delei wird hier nicht wiederge-
geben, sie ist im Internet zu fin-
den. Fazit: Über dieses Gericht 
müsste man zu Gericht sitzen. 

Im Titelkampf wird es zudem 
noch einmal spannend: Neben 
TBS Pinneberg und Nikola Tes-
la ist Rugenbergen nach dem 
Sieg gegen Nienstedten noch 

einmal herangerückt – hat al-
lerdings nur noch zwei Spiele 
zu absolvieren, während die 
Konkurrenten noch drei Spiele 
haben.
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„Skandal“ in der Landesliga

Vierter oder sechster Platz: 

Lurup spielt in der Kreisliga eine gute Saison
Der SV Lurup II hat in der Kreisliga 
7 die Zielgerade erreicht. Nach 
dem 3:1-Auswärtssieg gegen Uni-
on Tornesch IV vor Ostern haben 
die Luruper noch zwei Spiele zu 
absolvieren: „Auswärts“ am 26. 
April gegen SV Eidelstedt II (15 
Uhr am Furtweg) sowie den Saiso-
nausklang am 9. Mai im Heimspiel 
gegen TuS Holstein Quickborn II 
(20 Uhr). „Wir können noch den 
vierten Tabellenplatz erreichen, 
aber wenn wir lediglich Sechster 
werden, ist das auch in Ordnung. 
Wir haben eine gute Saison ge-
spielt, die Mannschaft zeigt eine 
prächtige Entwicklung“, resümiert 
Trainer Kevin Wehnert.
Zum Saisonende hin sei die Luft 
innerhalb der Mannschaft aller-
dings auch etwas raus, wie es sich 
auch im Training widerspiegelt. 
„Und ein wenig enttäuscht sind 
die Spieler auch, denn sie wollten 
gerne um den Aufstieg mitspie-
len“, erklärt Wehnert. Lange Zeit 
sahen die Luruper auch wie ein 
dritter Titelaspirant aus, vor allem, 
als man im Rückspiel gegen den 
starken Nachbarn SV Lohkamp 
gewann. Am „Grünen Tisch“ gin-
gen die Punkte wieder verloren. 
Fünf statt erlaubter drei Spieler 
der damaligen ersten Mannschaft 
spielten mit. „Da wurden wir falsch 
informiert“, bedauert Wehnert. In-
zwischen gibt es auch keine erste 

Mannschaft mehr bei Lurup, nur 
Wehnerts Team ist in den Ligen 
vertreten (eine dritte Mannschaft 
wurde bereits nach dem vierten 
Spieltag abgemeldet).
Kompensiert werden mussten 
zum Saisonstart zudem die Ab-
gänge von Konrad Rechni, Oguz-
han Senol und Lukas Schikowski 
(zu TuS Osdorf in die Bezirksliga) 
sowie die baldige Verletzung von 
Nikolas Aslanidis, der bis zum Sai-
sonende fehlen wird. „Tolle Jungs, 
gute Spieler, schwer zu ersetzen“, 
so Wehnert.
„Wir hatten dann auch eine Phase, 
in der wir zu viele Verwarnungen 

kassiert haben. Dafür haben wir 
auch ordentlich Strafen kassiert. 
Aber auch das haben wir wieder 
geändert“, freut sich der Trainer. 
Und so plant Wehnert jetzt auch 
schon für die neue Saison. „Wir 
müssen natürlich sehen, wie es 
mit dieser Mannschaft weitergeht. 
Und ich hoffe, dass wir stabil ein 
weiteres Team melden können.“
Gegen Tornesch gingen die 
Luruper bereits in der fünften 
Minuten in Führung, als Semih 
Erdogan einen schönen Spielzug 
vollendete. Lurup drückte in der 
Folge, blieb aber zu ungenau. 
Der glückliche Ausgleich mit dem 

Pausenpfiff überraschte dann et-
was, auch wenn Tornesch schon 
aktiv spielte.
Lurup knüpfte aber nach dem Sei-
tenwechsel an die gute Leistung 
der ersten Halbzeit an. Aykut Celik 
bereinigte dann den Tag für Lurup 
mit zwei Toren (57./90. Minute), 
wobei sein zweiter Treffer eine 
schöne Einzelleistung vor dem Tor 
war und er den Ball über den In-
nenpfosten ins Tor bugsierte. Tor-
nesch spielte gut mit und setzte 
die Luruper ebenfalls unter Druck, 
die die Gäste blieben konzentriert 
und ließen vor dem eigenen Tor 
wenig zu.

Trainer Kevin Wehnert ist mit 
der Entwicklung seiner Mann-
schaft sehr zufrieden.

Semih Erdogan erzielte bereits 
in der fünften Minute die Luru-
per 1:0-Führung

Mit zwei Toren von Aykut Celik 
stellte Lurup den Sieg gegen 
Union Tornesch IV sicher.

Altliga: Schenefeld sichert sich den Klassenerhalt
Ü40 Oberliga: Oliver Putzke 
meldet: „Klassenerhalt“. Nach 
dem 2:0-Sieg gegen Glashütte 
kann Blau Weiß 96 Schenefeld 
in der Oberliga (Ü40) nichts mehr 
passieren. Trotzdem mutet die 
Aussage des Schenefelder Trai-
ners im ersten Augenblick etwas 
seltsam an, wenn seine Mann-
schaft mit 30 Punten auf dem 
vierten Tabellenplatz steht. Aber 
tatsächlich: Sowohl Glashütte 

(13 Punkte) als auch Harksheide 
(14) und sogar Nikola Tesla (16) 
– neunter bis elfter Platz - hätten 
die Blau Weißen noch einho-
len können. Das geht nun nicht 
mehr. Schenefeld begann mäßig 
und ließ Glashütte kontern. Erst 
später kam man in Fahrt. Sven 
Bruß, Giani-Adrian Sanduc und 
Christian Hiller vergaben aber 
ihre Chance, Ronny Hauschild 
stand nach Pass von Pascal 

Reikischke aber allein vor dem 
Tor und traf. Nach der Pause 
blieb Glashütte blaß. Schenefeld 
spielte unpräzise. Aber als Fa-
bian Buller im Strafraum gehal-
ten wurde, gab es Elfmeter, den 
Buller selbst verwandelte. „Wer 
gesagt hätte, dass wir vier Spiel-
tage vor Schluss schon sicher 
für die nächste Oberligasaison 
planen können, den hätte ich 
für verrückt erklärt. Aber es hat 

gepasst. Das ist das Ergebnis 
einer tollen Gemeinschaft und 
Truppe“, resümierte Oliver Putz-
ke. Feiern ist aber nicht: Oster-
montag muss er mit seiner Elf 
zum Pokalspiel gegen Atlantik 
97 fahren. Komet Blankenese 
hat mit 2:1 gegen Harksheide 
gewonnen. Mit 23 Punkten auf 
dem fünften Platz ist Komet aber 
noch nicht gesichert. Praktisch 
aber schon.

Bei den Norddeutschen Badminton Meisterschaften:

Gold für den Luruper 
Stefan Schrader

Bei den 35. Norddeutschen Senioren Badminton Meisterschaften 
in Niebüll hat Stefan Schrader vom SVE Gold im Herren Doppel 
mit seinem Doppelpartner Klaus Buschbeck HSV geholt und im 
Herren Einzel die Silbermedaille. Damit ist die Qualifizierung für 
die Deutsche Meisterschaft gelungen, denn nur die ersten vier von 
32 sind qualifiziert. Wer auch mal die schnellste Sportart der Welt 
(565 km/h) ausprobieren möchte, ist herzlich willkommen beim SV 
Eidelstedt.



Altona 93 hat das Halbfinale des 
Lotto-Pokals erreicht. Nach dem 
knappen 1:0-Sieg über Oberliga-
konkurrent SC Victoria steht Al-
tona in der Runde der letzten vier 
Teilnehmer. Im Halbfinale erwartet 
Altona 93 allerdings der nominell 
stärkste Gegner: Regionalligist Ein-
tracht Norderstedt (4:2-Sieg gegen 
Nikola Tesla). Sollte Altona 93 in 
diesem eigentlichen Endspiel er-
folgreich bleiben, so trifft Altona 
im Finale auf den Sieger aus der 
Begegnung USC Paloma (4:3-Sieg 
gegen Alsterbrüder) und Halsten-
bek-Rellingen (2:1 gegen Vorwärts 
Wacker Billstedt). Die Halbfinals 
werden am 3./4. Mai ausgetragen.

Held des Tages gegen Victoria ist 
einmal mehr Gianluca Przondziono 
bei Altona gewesen. Hatte er gera-
de erst im Spiel gegen TuS Dassen-
dorf mit einem herrlichen Freistoß 
in der 90. Minute den 2:2-Ausgleich 
erzielt, so traf Przondziono gegen 
Victoria diesmal in der Nachspiel-
zeit zum 1:0 – ein satter Schuss aus 
dem Feld heraus, ebenfalls aus der 
Distanz, wieder in den Winkel. Gut 
3500 Zuschauer waren entzückt. 
Gegen Dassendorf waren es fast 
3800 Zuschauer. In zwei Spielen 
gab es damit bei Altona mehr Zu-
schauer als so mancher Verein in 
einer ganzen Saison nicht hat. 
In der Oberliga steht Victoria nicht 

so berauschend in der Tabelle, 
aber der Pokal hat seine eigenen 
Gesetze – Victoria verlange Altona 
alles ab und hatte selbst die ei-
ne oder andere Möglichkeit zum 
Siegtreffer. So gab es gerade kurz 
vor dem entscheidenden Tor eine 
knifflige Situation, in der „Vicky“ 
auf einen Handelfmeter hoffte, aber 
der Schiedsrichter pfiff nicht. Mit 
dem Sieg im Pokal arbeitet Altona 
nun weiter am Tripple: Pokalsieg, 
Meisterschaft und Aufstieg in die 
Regionalliga.
In der Oberliga kam es zur erwar-
teten Konstellation auf der Ziel-
geraden: Dassendorf siegte mit 
etwas Mühe 3:2 gegen Süderelbe 

– schon zur Pause waren alle Tref-
fer gefallen. Mehr wollte trotz aller 
Mühen nicht gelingen. Dassendorf 
hat damit nur noch zwei Punkte 
Rückstand auf Altona und lauert 
auf einen Fehler des Konkurrenten: 
Allein Altona 93 hat es in der Hand, 
den Meistertitel zu holen oder nicht. 
Altona spielt noch gegen HR und 
HSV III, in der Schlussrunde aber 
auch gegen ETSV Hamburg. Das-
sendorf trifft noch auf HEBC, Nien-
dorf und Harksheide.

Dassendorf – HEBC 
25. April, 18.45 Uhr
Halstenbek-Rellingen – Altona 93 
27. April, 14 Uhr
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HSV vor KSC: Besonderes Heimspiel für HSV-Trainerteam  
Saisonendspurt in der 2. Liga: Der Hamburger SV empfängt am 
kommenden Sonntag (27. April, Anstoß: 13.30 Uhr) im Zuge des 31. 
Zweitliga-Spieltags den Karlsruher SC im Volksparkstadion. Für 
Cheftrainer Merlin Polzin (Foto) und seine Co-Trainer Loic Fave und 
Richard Krohn schließt sich mit dieser Partie ein kleiner Kreis. Denn 
zum Hinrundenduell mit den Badenern übernahm das Trio in dieser 
Konstellation die damals auf Platz 8 liegende Profi-Mannschaft der 
Rothosen und siegte in Karlsruhe prompt mit 3:1. Die Gesamtbilanz 
in den 17 Spielen unter ihrer Leitung lässt sich ebenfalls sehen: 
Neun Siege, sechs Remis und zwei Niederlage stehen bei einem 
Torverhältnis von 37:19 zu Buche. Das macht unterm Strich 33 
Zähler, bzw. 1,94 Punkte pro Partie. Mit dieser Ausbeute hat sich 
der HSV als bestes Rückrundenteam zwischenzeitlich bis an die Ta-
bellenspitze gesetzt und empfängt den KSC nun als Tabellenzweiter 
mit vier Zählern Vorsprung auf Relegationsplatz 3. Im Heimspiel 
gegen den KSC wollen die Rothosen in der die Festung Volkspark, 
in der sie bis zur Heimniederlage gegen Braunschweig fast ein Jahr 
lang unbezwungen waren, wieder für den nächsten Dreier sorgen. 
Es wäre der dann zehnte unter der Ägide der drei Hamburger Jungs 
auf der Trainerbank. Foto: HSV/witters

Wichtiges Wochenende im HSV-Nachwuchs 
Nach dem spielfreien Osterwochenende haben die Nachwuchs-
mannschaften des HSV am Dienstag (22. April) wieder den regulä-
ren Trainingsbetrieb aufgenommen, um am kommenden Spieltag 
wieder bereit zu sein – und dieser bietet gleich mehrere High-
lights: Gastiert die U21 
am Freitagabend (25. 
April, Anstoß: 19 Uhr) 
beim direkten Tabell-
ennachbarn SV Mep-
pen in der Regionalliga 
Nord, duelliert sich die 
U17 des Vereins am 
Sonnabend (26. April, 
Anstoß: 13 Uhr) mit RB 
Leipzig um den Grup-
pensieg in der Hauptrunde der DFB-Nachwuchsliga. Schließen die 
Jungs von Coach Dennis Baraznowski ihre Gruppe B auf einem der 
ersten beiden Tabellenplätze ab, haben sie Heimrecht im Achtelfi-
nale Anfang Mai. In diesem steht auch die U19 der Rothosen (Foto) 
und das findet bereits am Sonntag (27. April, Anstoß: 12 Uhr) statt. 
Und dabei kommt es wie bei den Profis zum Aufeinandertreffen mit 
dem Karlsruher SC, nur dass die Hamburger in Baden-Württemberg 
zu Gast sind und sich mit dem Sieger der Gruppe D um den Einzug 
in die Runde der letzten Acht duellieren. Foto: Michael Schwarz

HSV-Frauen feiern 2:1-Erfolg in Andernach
Die HSV-Frauen rangieren wie die Herren weiterhin auf einem Auf-
stiegsplatz in der 2. Frauen-Bundesliga. Das Team von Cheftrainer 
Marwin Bolz gewann das Auswärtsspiel bei der SG Andernach 
am Ostersonntag mit 2:1 und festigte damit Rang drei. Dafür war 
allerdings ein kräftiges Stück Arbeit notwendig. Die Hamburgerin-
nen lagen beim Tabel-
lenzwölften zunächst 
mit 0:1 in Rückstand. 
Lou Müller sorgte in 
der 25. Minute für die 
Führung der Gastge-
berinnen, die bis tief 
in die zweite Hälfte 
Bestand hatte. Dann 
traf zunächst die ein-
gewechselte Lotta 
Wrede zum 1:1-Ausgleich (68.), ehe Vildan Kardesler nur fünf 
Minuten später (73.) das Spiel komplett zugunsten der Rothosen 
drehte, die mit weiteren Chancen das Ergebnis am Ende sogar noch 
höher hätten ausfallen lassen können. Auch so reichte der Sieg, 
um sich weiter auf dem dritten Rang, der zum direkten Aufstieg in 
die Bundesliga berechtigt, festzusetzen. Die härtesten Konkurren-
tinnen aus Meppen verloren ihr Spiel gegen Union Berlin deutlich 
mit 0:4 und liegen nun drei Punkte hinter den Hamburgerinnen, die 
zudem noch das um 14 Tore bessere Torverhältnis aufweisen. Am 
kommenden Sonnabend (24. April) empfängt das Team zuhause am 
Volksparkstadion den FC Ingolstadt. Anstoß auf Platz 6 ist um 11 
Uhr.  Foto: HSV

 „Home of HSV eSports“ im Volksparkstadion eröffnet
Der HSV treibt nicht nur auf dem grünen Rasen seine Bestrebungen 
voran, in die Bundesliga zurückzukehren, sondern sorgt auch auf 
den virtuellen Spielfeldern für einen echten Meilenstein:  Am ver-
gangenen Heimspieltag gegen Eintracht Braunschweig wurde das 
sogenannte „Home of HSV eSports“ fertig und feierlich eingeweiht! 
Von diesem neuen Ort, 
der mitten im VIP-Be-
reich der Osttribüne 
des Volksparksta-
dions liegt, werden die 
eRothosen zukünftig 
an Wettbewerben wie 
der Virtual Bundesliga 
oder dem DFB-ePokal 
teilnehmen. Darüber 
hinaus soll der neue 
Raum junge Fans begeistern und vielfältige Möglichkeiten für Con-
tent-Produktion bieten. Acht Gaming-Plätze, ein Aufenthaltsbereich 
für bis zu zwölf Personen, eine hochwertige LED-Wand und eine 
schalldichte Kommentatorenkabine sollen optimale Trainings- und 
Wettkampfbedingungen bieten und dazu auch für Turniere mit Fans 
genutzt werden. Zudem bieten sich vielfältige Möglichkeiten für die 
Produktion von Live- und On-Demand-Content. Mit diesem neuen 
Highlight im Herzen des Volksparkstadions warten auf die Fans in 
Zukunft gemeinsame Events vor Ort.  Foto: HSV/Witters
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Schenefeld halbherzig - Lokstedt wollte den Erfolg
Im Vorfeld der Begegnung ei-
nen Favoriten zu benennen, 
wäre ein wenig vermessen, zu-
mal sich beide Teams betreffs 
Spielniveau und Tabellenbild 
auf einem ähnlichen Level 
bewegen: In der Hinrunde er-
rangen die Blau-Weißen bei 
Eintracht Lokstedt einen 1:0-Er-
folg, das Rückspiel verbuchten 
die Gäste mit einem 3:1.
BW 96-Coach Mathias Timm: 
„Wieder so ein Kick wie ge-
gen Germania, nach dem 1:0 
-besonders nach dem schnel-
len 1:1- spielten wir zerfahren 
und Fußball zum Vergessen. 
Einzig das Remis machte die 
Pausenstimmung ein wenig er-
träglicher. Die zweite Halbzeit 
reklamiere ich bis zur 65. Minu-
te mit 75 Prozent Ballbesitz für 
uns, Lokstedt stand nur hinten 
drin. Auch der zweifache Dop-
pelwechsel (65./80.) verpuffte. 
Der erste -zwei Stürmer raus 
zwei Verteidiger rein- war rück-

blickend zu früh. Vielleicht auch 
der zweite Doppelwechsel. Ge-
hofft hatte ich auf einen Ruck, 
doch Lokstedt machte das 1:2. 
Alles nach vorne werfen -einzig 
Keeper Finn Ritter verteidigte 
unsere Spielhälfte- ging dann 
auch noch mit dem 1:3 `in die 
Hose´. Zwei Lokstedter Konter 
entschieden das Spiel!“ 
In der 4. Minute fiel das 1:0 
für Schenefeld (Ole Groß-
mann), 4 Minuten später der 
Ausgleich für Lokstedt gegen 
„feiernd-unsortierte“ Sche-
nefelder zum 1:1 (8., Daniel 
Hauff). Davon geschockt lief auf 
Seiten der Platzherren wenig 
Nennenswertes zusammen. Die 
Blau-Weißen verzettelten sich 
in Einzelaktionen, ein 2:1 wurde 
ihnen aberkannt wegen einer 
Abseitsstellung, die überflüs-
sige Meckerei des Torschützen 
„belohnte“ der Schiedsrichter 
(berechtigt!) mit Gelb. Mit 1:1 
ging es in die Halbzeitpause. 

Mit Wiederaufnahme kam 
etwas mehr Dynamik ins 
Spiel. Schenefeld dominierte 
und wollte ein schnelles Tor, 
Lokstedt stellte sich nur noch 
hinten rein. Es lief die 80. Mi-
nute, die alles auf den Kopf 
stellte: Schenefeld vergab eine 
Hundertprozentige, Lokstedt 
konterte blitzschnell zum 1:2 
(79., Fabian Andrea). Wütende 
Schenefelder setzten jetzt alles 
auf eine Karte, alles vergeb-
lich. Mit dem Schlusspfiff fiel 
das 1:3 (90`+4, Dado Dietel) für 
Lokstedt.  
Lokstedt-Coach Henning Ste-
inhaus: „Das frühe 0:1 spricht 
für Schenefelds unangenehm 
zu verteidigende Offensive, 
nach dem 1:1 zogen wir ih-
nen den Zahn. Ähnlich verlief 
die zweite Halbzeit, erst in der 
Schlussphase wurde es tur-
bulenter. Euphorisiert vom 2:1 
(Torschuss in den „Knick“!) ge-
lang uns auch noch das 3:1. Ein 

glücklicher Sieg, aber wir woll-
ten das 0:1 aus dem Hinspiel 
wettmachen.“ 
Gründonnerstag hieß der Geg-
ner Egenbüttel 1. (10.) Das Hin-
spiel gewannen „Les Bleus“, 
mit 3:1, auf eigenem Platz ver-
loren die Timm- Schützlinge 
sang- und klanglos mit 0:3! BW 
96-Coach Mathias Timm: „Das 
Motto des Spiels- „Rien ne 
va plus“, fast alle Stammspie-
ler sind in Ferien, jetzt waren 
die Ersatzspieler gefragt, sie 
spielten dem Ergebnis entspre-
chend. Am Freitag, den 25.04. 
-Anpfiff 19.30 Uhr / Achter de 
Weiden- spielen wir gegen 
Blankenese (5.), hoffentlich wie-
der mit voller „Montur.“    
BW 96: Ritter, Wegner, Tiede, 
Paster, M. Müller, Bock (80., 
Jaiteh), Brustmann (65., Mema), 
Rehder (65., Quittkat), Wilke, 
Ahrtz und Großmann (80., Chris-
sostomidis).

     (fe)

Vor dem Freistoß stellte Dassendorf eine Mauer auf … 

Pokal: Altona – vor dem Finale kommt das Endspiel

Kreisliga: Komet droht Abstieg, 
Lohkamp muss die Meisterschaft abschreiben

Staffel 1: Die Chance war da, aber 
sie ist Komet Blankenese wohl 
entglitten. Nach der 0:2-Niederla-
ge gegen SV Lieth II sieht es nun 
nach einem Abstieg für Komet aus. 
Die Tore fielen in der 44. und 47. 
Minute. Lieth ist damit auf sechs 
Punkte Abstand enteilt und hat das 
klar bessere Torverhältnis. Nach 
Punkten ist Moorrege für Blanke-
nese noch erreichbar – aber Komet 
(15 Punkte) hat noch zwei Spiele, 
Moorrege (16 Punkte) noch vier 
Spiele vor der Brust. Und Moor-
rege muss noch gegen alle seine 
Nachbarvereine spielen, da kennt 
man die Schwachpunkte. Komet 
reist nun zum Spiel gegen Wedel 
– Wedel siegte gerade mit 10:0 ge-
gen Tangstedt. Komet Blankenese 
steht vor einer fast aussichtslosen 
Situation, da kann man nur hoffen.

Staffel 2: Ziemlich eindeutig: Im 
Spiel der Platzpartner an der Bau-
rstraße siegte Altona 93 III deutlich 

mit 8:1  (3:1) gegen BSV 19. Le-
on-Alexander Schütte gelang für 
Altona gleich ein Doppelschlag 
(6./8. Minute), dann traf Jan Ra-
benseifner für den BSV (12. Minu-
te). Vor der Pause war noch Ibra-
him Völker erfolgreich (33. Minute). 
Mit einem Eigentor in der 49. Minu-
te von Moritz Schelhas leitete der 
BSV dann seinen Untergang ein. 
Es trafen noch Völker (59. Minu-
te), Caspar Schlomm (70. Minute), 
Ibrahim Bah (75. Minute) und Fa-
bian Monz (80. Minute) für Altona. 
Der hohe Sieg nützt aber nichts, 
mehr als der sechste Platz wird es 
für Altona nicht werden. Der BSV 
wird wohl auf dem zwölften Platz 
enden – vielleicht in Nachbarschaft 
mit dem weiteren Platzpartner Ni-
kola Tesla II.

Staffel 7: Der SV Lohkamp muss 
seine Hoffnung auf die Staffelmeis-
terschaft begraben. Im Schlüssel-
spiel gegen Tabellenführer TuRa 

Harksheide II gab es eine 2:3-Nie-
derlage. Bei noch drei Spielen 
hat Lohkamp damit zwölf Punk-
te Rückstand auf Harksheide, da 
nutzt auch das tolle Torverhältnis 
von 111:37 nichts mehr. Lohkamp 
verlor so entscheidenden Boden 
im Titelkampf mit zwei Nieder-
lagen gegen Harksheide und ei-
ner derben 0:6-Klatsche gegen 
Egenbüttel, während Harksheide 
stabil blieb und keine Niederlage 
kassierte. Der SV Eidelstedt hat 
den vierten Tabellenplatz noch im 
Blick und siegte mit 4:2 (3:2) bei 
TuS Holstein Quickborn II. Auch 
Quickborn hatte noch Ambitionen 
auf diesen Platz, hat nun aber erst 
einmal einen Rückschlag erlitten. 
Bei Eidelstedt war Dennis Wotzka 
in Geberlaune – er erzielte alle vier 
Treffer (11./25./32./87. Minute). Der 
SV Lurup siegte mit 3:1 bei Union 
Tornesch, die Tore erzielten Semih 
Erdogan (5. Minute) und Aykut Ce-
lik (57./90. Minute). Eidelstedt und 

Lurup „streiten“ sich noch um den 
vierten Tabellenplatz – nun kommt 
es zum direkten Duell.

Staffel 8: Das Unentschieden war 
wohl zu wenig – mit dem 0:0 ge-
gen Eimsbütteler TV III scheidet 
der SV Eidelstedt als Anwärter für 
den dritten Tabellenplatz praktisch 
aus. „Zuwenig“ – das trifft auch 
auf den SC Nienstedten II zu. Mit 
der 1:4-Niederlage gegen St. Pauli 
IV scheidet Nienstedten im Kampf 
um den zweiten Tabellenplatz aus. 
Paul Chodzinski traf in der 50. Mi-
nute lediglich zum 1:3-Zwischen-
stand. Fünf Punkte Rückstand auf 
den Zweiten Union 03 (58) sind 
zuviel in der Schlussphase zum 
Aufholen. Der Titelkampf wiede-
rum spielt sich derzeit zwischen 
HEBC III (59, 100:36 Tore) und Uni-
on (58, 97:44) ab. Union hat aber 
noch zwei Spiele (gegen Eidelstedt 
und Nienstedten), HEBC spielt nur 
noch gegen Inter Hamburg.  

… es nütze nichts, der Ball schlug im Torwinkel ein und das be-
deutete das 2:2 in dem packenden Spiel
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